
Extrema Unctione, VIIL De Sacramento Ordinis, De Matriımon10, Heortologia
SCH de Ecclesia sanctificante temMpDOA, XL De Ecclesia sanctificante spatıum et 165
SCH Hierotopologia ET Paramentica.

Es ist 1U ein besonderes Verdienst dieses Werkes, ıne große Synthese
darstellt. Denn hier werden alle Fragen über die kultischen Handlungen eroOrtert,
die bisher den verschiedenen Disziplinen der Theologie VOrgCch OMI
worden Dogmatik, Moral, Pastoral, Kirchenrecht, Kirchengeschichte, L1-
turgiegeschichte und schließlich der eigentlichen Liturgiewissenschaft (S VII)
(0)82808 bietet dieses Enchiridion seinen Stoft einer 5d11Z großen Gesamtschau, ıne
echte Synthese.

Der IL Band bringt auch noch eın Sachregister und ein bibliographisches Register.
Erwähnt se1 auch da{fß Schlufß der einzelnen Traktate jeweils 1ine ıteratur-
angabe beigefügt ist, die bis 1n die neueste eıt alles Wesentliche mitheranzuziehen
bestrebt WATrLT.

Kl CODICES LITURGHK.A LALINI AN'  S Spicilegii Fr1-
burgensis subsidia, Vol E ISSg VO]  5 Meersseman und nton änggl Uni1-
versitätsverlag Freiburg, Schweiz, 1963, XVI 336 IS br. Sfirs — 2691)

Das Spicilegium Friburgense, das bereits mi1it einer stattlichen Anzahl VO  H beach-
Editionen hervorgetreten ist und sich Zrl besonderen Au{fgabe gemacht hat,

unveröttentlichte bzw. schwer zugängliche exte ZUTT Geschichte des kirchlichen
Lebens herauszubringen, eröttnete 11U: iıne NECUEC Abteilung: „Spicilegii Friburgensis
Subsidia“. Deren Arbeitsziel ist C Hiltsmittel un Arbeitsinstrumente veröttent-
lichen, die emselben jel dienen sollen w1e die Texteditionen: Erforschung der
Geschichte des kirchlichen Lebens vgl Vorwort).

Die Arbeit VO Klaus Gamber, Leıiter des Liturgiewissenschaftlichen Institutes
Regensburg-Prüfening, eröffnet 11L die Reihe der Spicilegii Friburgensis Subsidia
als deren erstem Band. Darın beschreibt die ältesten Handschritten und Tagmente
der lateinischen ıturgıen, wobei neben einer kurzgefaßten Charakteristik, die
Bibliotheksheimat, eıt und Ort der Abfassung, die Editionen und die einschlägige
Literatur antührt |Vorwort).

Gamber bringt die Handschritten sSind deren sechshundert bis ZU.
Jahrhundert, mit Ausnahme jener aus Mailand, Benevent und Spanien ] iese

Jetztgenannten Gebiete lieben VO: der radikalen Uniformierungsbestrebung Karls
des Großen verschont. Aus ihnen der uUuftfor Handschriften auch Aus spaterer
eıt

Die aufgeführten und m1t einer KUTrzZzen Beschreibung versehenen Handschriften
sind hauptsä  ich Bücher, welche ZUT1 Ausbildung des spateren Vollmissale (Plenar-
missale]) gedient haben Sakramentare, Lektionare und Antiphonare, desgleichen
Liturgiebücher, die sich VO AUS den Sakramentaren herausentwickelt ha-
C. die Kollektare (mit den Orationen für das Stundgebet), die Pontifikalien

(mit den bischöflichen eihen)] und die Ritualien (für die Spendung der Sakramente]).
inter dieser Arbeit steht 1ne Reihe VO  5 Jahren mühevoller Forschung. Den Ver-

fasser hat, w1e selbst bekennt (Einleitung) se1n „Ater Europaeum“ in die wichtig-
sSten Bibliotheken Europas geführt (mit Ausnahme VO  5 Spanien und den Ländern
des Ostblocks) Sicherlich 1st mit diesem umfassenden Band der liturgiehistorischen
Wissenschaft ein beachtlicher l1enst erwliesen. Es ist hier 1n diesem Zusammenhang
festzuhalten, da{ß Gamber gerade uch jene Ansichten anderer Autoren ZUT Sprache
kommen läßt, die seinen eigenen Hypothesen eNIgESCNZSECSECTLIZ sind, da{iß der
Studierende mit der Materıe möglichst TEr gemacht wird. Übrigens WarTr dem
Verfasser e1in besonderes Anliegen, ıne reichhaltige Literatur, w1e dies das Autoren-
verzeichnis erweılst, beizubringen.

VATIKANISCHE: KONZIL, Sitzungsperiode. Dokumente, ExXte, Kom-
mentare. Fromms Taschenbücher: „Zeitnahes Christentum“. Pappband, LEF Seiten

4.80. Fromm-Verlag, Osnabrück 1963 2684|
In diesem Band sind alle wichtigen Presseaussendungen des Konzils, Überblicke

über die Themen SOw1e die Konzilsordnung mi1t einem Verzeichnis aller Kom-
missionsmitglieder un der deutschen Konzilsteilnehmer enthalten.
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